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Test_Fahrstil und Verbrauch (Teil 1: halbbeladen)
C

A
uf der Teststrecke der ETC (European 
Truck Challenge) hat Tester Hans-Jür-
gen Wildhage einen ziemlich aufwän-
digen Fahrstiltest ins Leben gerufen. 

Mit von der Partie ist auch die Testredaktion 
des KFZ-Anzeiger. Fragestellung: Welche Aus-
wirkungen haben die unterschiedlich vorgege-
benen Richtgeschwindigkeiten von 82, 85 und 
88 km/h auf den Kraftstoffverbrauch? Und 
wie hoch ist am Ende der Zeitgewinn? Jede 
Tempovorgabe wird mehrmals in Begleitung 
eines Referenzfahrzeugs gefahren. So spulen 
die Test-Teams insgesamt etwa 2.900 km auf 
der Teststrecke ab. Damit haben die ermittel-
ten Durchschnittswerte praktisch eine fabri-
katsunabhängige allgemeine Aussagekraft.

Halbe Nutzlast
Der Fahrstiltest ist in zwei Teilen (halb und 
voll beladen) angelegt. In Teil 1 wird mit hal-
ber Nutzlast – 25,7 t Zuggesamtgewicht – ge-
fahren. Damit ist der Premium Route 430, der 
bei Renault Trucks das schwere Mittelklasse-

Segment abdeckt, ein ideales Testfahrzeug. 
Der 6-Zylinder-Diesel DXi 11 mit 10,8 l Hub-
raum bringt eine Nennleistung von 420 PS bei 
1.800/min und ein maximales Drehmoment 
von immerhin 2.040 Nm bei schon 950 bis 
1.400/min auf.

Hinzu kommt eine lang übersetzte Hinter-
achsauslegung zur Drehzahlabsenkung auf 
1.137/min bei Autobahntempo 80 km/h. Damit 
ist der Renault Premium Route 430 bei 25,7 
t Zuggesamtgewicht mit einem Leistungsver-
hältnis von 16,3 PS/t und einem maximalen 
Drehmomentniveau von  79,4 Nm sehr flott 
unterwegs. Dasselbe Fahrzeug zeigte bereits 
im Vorjahr beim Test mit 40 t Zuggesamtge-
wicht, dass es sich auch bei voller Zuladung 
mit 10,5 PS/t und 51 Nm/t maximalem Dreh-
momentniveau bei guter Fahrbarkeit zügig be-
wegen lässt.

Das 12-Gang-Automatik-Schaltgetriebe in 
2-Pedal-Technologie mit Fahrprogrammrege-
lung Optidriver+ hat daran als ideale Antriebs-
strang-Bestückung einen sehr hohen Anteil. 

Mit halber Nutzlast unterwegs:  
Der Renault Premium 430 tritt auf der 
ETC-Teststrecke zum Fahrstiltest an.

Beim Fahrstiltest 
auf der ETC-Test-
strecke ging es 
um die Frage: Wie 
hoch sind Kraft-
stoffzuschlag und 
Zeitgewinn bei 
Schnellfahrten?

Eile mit Weile
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Damit reagiert der Premium 430 intelligent 
und feinfühlig sowohl auf topographische Ge-
gebenheiten als auch auf Anforderungen über 
das Fahrpedal und erledigt erstklassig das 
Kuppeln und Schalten sowie die Gangwahl. 
Praktisch ist auch die Einbindung von Optidri-
ver+ ins Bremsenmanagement.

Dank Optidriver+ und Optifuel-Sparmix – 
wozu unter anderem rollwiderstandsoptimier-
te Bereifung und lang übersetzte Hinterachse 
auch das ziemlich schlaue Tempomat-/Brem-
somatsytem Optiroll mit Soft-Cruise-Control 
gehört – bietet der Premium 430 gute Voraus-
setzungen, um den Fahrereinfluss möglichst 
gering zu halten. Optiroll mit Soft-Cruise-Con-
trol ist seit dem Jahre 2011 auf dem Markt, 
seitdem kann Renault Trucks auch die Funk-
tionen wie kontrollierter Freilauf mit entkop-
peltem Motor und eine besonders feinfühlige 
Tempo- und Fahrprogrammregelung bieten. 
Nur vorausschauend fahren, wie die neuesten 
Tempomat/Bremsomat-Generationen von Sca-
nia und Daimler, kann er noch nicht.

Die Spielregeln
Entsprechend bekommen die Testfahrer die 
Order, auf dem Autobahnabschnitt das intel-
ligente Optidriver+ und Tempomat/Bremso-
mat-System für sich arbeiten zu lassen und 
möglichst wenig einzugreifen. Nur so lassen 
sich am Ende in Verbindung mit Referenz-
begleitung aussagekräftige Ergebnisse bei 
unterschiedlichen Richtgeschwindigkeiten 
ermitteln. 

Gefahren wird mit dem 25,7 t schweren 
Premium-Sattelzug auf der Teststrecke der 
ETC 2012. Die 188,5 km lange Testrunde ist 
in einen 154 km langen Autobahnabschnitt 
(Schwierigkeitsgrade: 33 Prozent einfach, 32 
Prozent mittelschwierig, 45 Prozent schwie-
rig) und 34,5 km langen anspruchsvollen 
Landstraßenabschnitt unterteilt.

Beim Fahrstiltest sind eigentlich nur die 
Diesel-Durchschnittswerte interessant: Auf 
der Autobahn werden, je nach vorgegebener 
Richtgeschwindigkeit von 82, 85, und 88 
km/h, Durchschnittsverbräuche von 26,1 bis 
28,4 l/100 km bei Durchschnittsgeschwindig-
keiten von 80,8 bis 84,4 km/h ermittelt.

Die einzelnen Verbrauchs- und Geschwin-
digkeitswerte auf den einzelnen Abschnitten 
sind weniger interessant als der jeweilige Ver-
brauchsanstieg und der Zeitgewinn. Deshalb 
zeigt die Tabelle ausschließlich Prozentzahlen 
an. Dabei wurde bei den Fahrstilvergleichen 
82/88 km/h und 82/85 km/h die Richtge-
schwindigkeit 82 km/h jeweils als 100-Pro-
zent-Basis gesetzt. 

Fahrstil 82/88 km/h
Klar, beim Fahrstilvergleich 82/88 km/h sind 
die größten Differenzen zu beobachten: Die 
Eilfahrt am Tempolimit kostet 8,8 Prozent 
mehr Dieselverbrauch, bringt jedoch einen 
Zeitvorteil, unter günstigsten Voraussetzun-
gen wie beim Test, von nur 4,5 Prozent. In 
Zahlen ausgedrückt sind das mit den Werten 
des Premium 430 nach einer Fahrt von 100 
km beachtliche 2,3 l, die beim Nachtanken 
mehr als bei der Fahrt mit 82 km/h Richtge-
schwindigkeit durch die  Zapfpistole fließen. 
Und das bei einem Zeitgewinn von nur etwa 2 
min und 41 sek. 

Fahrstil 82/85 km/h
Von besonderem Interesse ist der Fahrstil-
vergleich 82/85 km/h. Bei Tests im KFZ-An-
zeiger und auch auf der ETC ist eine Richtge-
schwindigkeit von 82 km/h angesagt. Bei den 
Kraftstoff-Sparprogrammen der Hersteller 
wird dagegen ein Tempolimit von 85 km/h 
empfohlen. So auch bei Optifuel von Renault 

Bequem nach oben: Der Premium Rou-
te zeichnet sich durch seinen komfor-
tablen, treppenartigen Aufstieg aus.

Optiroll  
IQ gesteigert
Das intelligente Bremsomat/
Tempomatsystem „Optiroll 
mit Soft Cruise Control” von 
Renault Trucks ist seit 2011 auf 
dem Markt bietet jetzt auch 
Funktionen wie einen kontrol-
lierten Freilauf mit entkoppel-
tem Motor und eine besonders 
feinfühlige Tempo- und Fahr-
programmregelung. Das Sys-
tem funktioniert in Verbindung 
mit dem Automatik-Schaltge-
triebe in 2-Pedaltechnologie 
und Fahrprogrammregelung 
Optidriver+. Es  umfasst noch 
die Funktionen „Power Modus 
gehemmt”, der bei aktivier-
tem Kick-Down am Fahrpe-
dal zum Einsatz kommt. Soft 
Cruise Control ermöglicht im 
Schubbetrieb einen Geschwin-
digkeitsabfall von 2 km/h 
unterhalb der gesetzten Tem-
pomat-Einstellung, um die 
Rollphase zu verlängern. Am 
Berg lässt das System inner-
halb bestimmter Steigungs-
Prozentzahlen einen geringen 
Geschwindigkeitsabfall zu, um 
den Verbrauch weiter zu sen-
ken.

Eile mit Weile
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Trucks. Das komplette Paket enthält neben 
Optidriver+, Optiroll mit Soft-Cruise-Control 
noch Module wie die Auswertungssoftware 
„Optifuel Infomax“ zur Effizienzsteigerung, 
das „Optifuel Training“, das auch noch den 
„Faktor Mensch“ auf Sparsamkeit trainiert, 
und die Formel „Club Optifuel“ für nachhal-
tige Erfolgsergebnisse.

Im Vergleich zu den Fahrten mit Richt-
geschwindigkeit von 82 km/h steigt bei 85 
km/h der Verbrauch um 3,4 Prozent bei ei-
ner Temposteigerung von nur 2,0 Prozent an. 
Nach 100 km Fahrt sind das 0,9 l bei einem 
Zeitgewinn von rund 1 min und 11 sek. Da-
mit liegen die Werte der beiden Fahrweisen 
sehr eng beieinander. Und es zeigt sich noch 
etwas: Auf dem schwierigen Autobahnab-
schnitt kann der Premium 430 bei Tempo 85 
km/h sogar etwa 1,7 Prozent bei 34 l/100 km 
Durchschnittsverbrauch an Sprit sparen, bei 
praktisch gleichem Geschwindigkeitsniveau. 
Offensichtlich lohnt sich bei hügeliger Topo-
graphie eine etwas schnellere Gangart, um  
die Steigungen mit mehr Schwung nehmen 
zu können.

Fahrstil 85/88 km/h
Stellt sich nun die Frage, wie groß der Un-
terschied zwischen den Fahrstilen 85/88 
km/h ist. Hier zeigt sich bei 88 km/h Richt-
geschwindigkeit gegenüber 85 km/h schon 
ein deutlicher Mehrverbrauch von immerhin 
5,2 Prozent. Der Geschwindigkeitszuwachs 
von 2,4 Prozent ist dabei gering. Ein Zeichen, 
dass mehr Speed ab 85 km/h ziemlich teuer 
ist. Um bei unserer Rechnung nach 100 km 
Fahrstrecke zu bleiben, bedeutet das einen 
Mehrverbrauch im Vergleich zu 85 km/h bei 
27,0 l/100 km von immerhin 1,4 l und einen 
bescheidenen Zeitgewinn von rund 1 min 
und 27 sek. Außerdem zeigt sich im Gegen-
satz zum Fahrstil 82/85 km/h dieses Mal 
kein Spritspareffekt durch die Anhebung der 
Richtgeschwindigkeit von 85 auf 88 km/h. 

Gelassen unterwegs
So lässt sich mit einem Speed-Limit von 85 
km/h, das wahrscheinlich ohne großes Mur-
ren eingehalten wird, noch einiges an Kraft-
stoff sparen. Außerdem ist der Fahrer ent-
spannter unterwegs. Bei der Vorgabe von 88 
km/h war schon ein wenig Stress in der Kabi-
ne angesagt. Vor allem bei Fahrten ins Tal gilt 
es wachsam zu sein. Am Speedlimit von 88 
km/h tritt der Bremsomat erst jenseits von 
90 km/h in Aktion, da muss der Fahrer ma-
nuell eingreifen. Ständig läuft man auf LKW 
auf, sowohl auf der Ebene als auch bei hüge-

Renault Premium Route 430
Testgewicht Teilbeladen mit halber Nutzlast,  

Zug-Gesamtgewicht 25,8 t

Richtgeschwindigkeit 82 km/h (%) 88 km/h (%) Veränderung (%)

Autobahn leicht ø l/100 km (%) 100,0 115,5 11,5

ø km/h (%) 100,0 106,0 6,0

Autobahn mittelschwer ø l/100 km (%) 100,0 112,3 12,3

ø km/h (%) 100,0 103,8 3,8

Autobahn schwer ø l/100 km (%) 100,0 101,4 1,4

ø km/h (%) 100,0 103,1 3,1

Autobahn gesamt ø l/100 km (%) 100,0 108,8 8,8

ø km/h (%) 100,0 104,5 4,5

Landstraße ø l/100 km (%) 100,0 108,9 8,9

ø km/h (%) 100,0 102,1 2,1

Test gesamt ø l/100 km (%) 100,0 108,9 8,9

ø km/h (%) 100,0 103,8 3,8

Auf der Autobahn wurde die Vorgabe von 82 km/h mit der ermittelten Durchschnittsgesschwindigkeit zu 98,5 % erfüllt,
bei der Vorgabe von 88 km/h waren es 95,9 %.

Richtgeschwindigkeit 82 km/h 85 km/h Veränderung (%)

Autobahn leicht ø l/100 km (%) 100,0 103,7 3,7

ø km/h (%) 100,0 103,0 3,0

Autobahn mittelschwer ø l/100 km (%) 100,0 106,5 6,5

ø km/h (%) 100,0 101,8 1,8

Autobahn schwer ø l/100 km (%) 100,0 98,3 -1,7

ø km/h (%) 100,0 100,4 0,4

Autobahn gesamt ø l/100 km (%) 100,0 103,4 3,4

ø km/h (%) 100,0 102,0 2,0

Landstraße ø l/100 km (%) 100,0 103,3 3,3

ø km/h (%) 100,0 101,9 1,9

Test gesamt ø l/100 km (%) 100,0 103,3 3,3

ø km/h (%) 100,0 102,0 2,0

Auf der Autobahn wurde die Vorgabe von 82 km/h mit der ermittelten Durchschnittsgesschwindigkeit zu 98,5 % erfüllt,
bei der Vorgabe von 85 km/h waren es 96,9 %.

Richtgeschwindigkeit 85 km/h (%) 88 km/h (%) Veränderung (%)

Autobahn leicht ø l/100 km (%) 100,0 107,6 7,6

ø km/h (%) 100,0 102,8 2,8

Autobahn mittelschwer ø l/100 km (%) 100,0 105,4 5,4

ø km/h (%) 100,0 101,9 1,9

Autobahn schwer ø l/100 km (%) 100,0 103,2 3,2

ø km/h (%) 100,0 102,7 2,7

Autobahn gesamt ø l/100 km (%) 100,0 105,2 5,2

ø km/h (%) 100,0 102,4 2,4

Landstraße ø l/100 km (%) 100,0 105,2 5,4

ø km/h (%) 100,0 100,2 0,2

Test gesamt ø l/100 km (%) 100,0 105,4 5,4

ø km/h (%) 100,0 101,7 1,7

Auf der Autobahn wurde die Vorgabe von 82 km/h mit der ermittelten Durchschnittsgesschwindigkeit zu 96,9 % erfüllt,
bei der Vorgabe von 88 km/h waren es 95,9 %.
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liger Topographie. Das zeigt, dass einerseits in 
Steigungen bei halber Nutzlast reichlich Pow-
er zur Verfügung steht und andererseits in der 
Ebene viele Fahrer bereits langsamer, sparsa-
mer und sicherer mit ihrem LKW unterwegs 
sind. Und das ist gut so.

Es ist wesentlich angenehmer, mit Richtge-
schwindigkeit 85 km/h auf der Autobahn un-
terwegs zu sein. Die Überholvorgänge sind re-
duziert, und bergab regelt der Bremsomat die 
Talfahrt selbsttätig. Und nahezu entspannend 
wurden die Fahrten am gesetzlich vorgegebe-
nen Limit mit 82 km/h empfunden.

Was viele wissen
Das Fazit am Ende bestätigt eigentlich das, 
was immer mehr wissen: Eilfahrten am Speed-
limit lohnen nicht, kosten eine Menge Ner-
ven und mehr Sprit. Dabei ist der Zeitgewinn 
schon beim Test unter günstigen Bedingungen 
äußerst gering ausgefallen. So lassen sich zum 
Beispiel mit den errechneten Durchschnitts-
geschwindigkeiten die Tempovorgaben unter 
günstigen Bedingungen von 82 km/h zu 98,5 
Prozent, die von 85 km/h zu 96,9 und die von 
88 km/h nur noch zu 95,9 Prozent erfüllen. 
In der Praxis dürfte der Tempozuwachs noch 

weit geringer ausfallen. Es ist schon was dran 
an dem Spruch „Eile mit Weile“. Mit der Fahr-
stilvorgabe 82 km/h ist der Fahrer am effek-
tivsten unterwegs und sitzt dabei entspannt 
hinterm Steuer. Schnell fahren lohnt sich da-
gegen nicht, und Stress hinterm Steuer macht 
auf Dauer krank.                      Adelbert Schwarz

Besuchen Sie europe.thermoking.com, um mehr zu erfahren.
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Entspannt ans Ziel:  
Mit Richtgeschwindigkeit 

82 km/h war der Fahrer 
entspannt und mit  

geringen Verbrauchswerten 
effektiv unterwegs.


